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Sachverständige des Amtes der Tiroler Landesregierung unterstützen Behörden bei der Überwachung der Abwas-

ser-Anlagen und vermitteln ihr Fachwissen auch an die MitarbeiterInnen in der Praxis.

Sauberes Wasser für
Mensch und Umwelt

Naturbelassenes, hygienisch einwandfreies Trinkwasser, je-
derzeit und in ausreichender Menge, sowie Schutz der Ge-
wässer durch Reinigung der Abwässer – das setzen Bevöl-
kerung und Gäste in Tirol voraus. Die Mitar-beiterInnen 
des Sachgebietes Siedlungs- und Industriewasserwirtschaft 
kümmern sich darum.

Ohne Wasser kein Leben 
– alle wissen um diese Tat-
sache, nicht immer ist sie 

uns bewusst. Wir sind gewohnt, dass 
einwandfreies, erfrischendes und 
schmackhaftes Trinkwasser aus den 
Wasserhähnen in Tirol sprudelt. Nur 
selten stellt sich jemand die Frage, was 
mit den Abwässern aus Küchen, Ba-
dezimmern und Toiletten geschieht. 
Schließlich funktionieren Trinkwasser-
versorgung und Abwasserentsorgung 
in Tirol meist klaglos: jahraus, jahrein, 
rund um die Uhr, mehr als 30 Millio-
nen Sekunden im Jahr.

Ver- und Entsorgung
Das Trinkwasser fl ießt aus mehre-

ren tausend Wasserversorgungsanla-
gen zu den Tiroler Haushalten, ca. 30 
Anlagen versorgen große Gebiete mit 
mehr als 5.000 Einwohnern. Kommu-
nales Abwasser (das ist jenes Abwasser, 
das üblicherweise aus Haushalten und 
Gewerbebetrieben in den Gemeinden 
anfällt) wird – mit wenigen Ausnah-

men – im ganzen Land Tirol in Ka-
nälen gesammelt und in 56 biologi-
schen Kläranlagen gereinigt. In der 
Regel betreiben Gemeinden, Genos-
senschaften oder Gemeindeverbände 
diese Anlagen. In den vergangenen 
Jahrzehnten wurden über zwei Milli-
arden Euro in den Bau von kommu-
nalen Kanälen und Kläranlagen in-
vestiert. Außerdem reinigen einzelne 
Industrie- und Gewerbebetriebe ihre 
betrieblichen Abwässer in eigenen 
Kläranlagen selbst.

Sachverständige des Landes Tirol 
haben die Aufgabe, die Behörden bei 
Genehmigung und Überwachung der 
Anlagen mit dem erforderlichen tech-
nischen Fachwissen zu unterstützen. 
Das ist der wichtigste Auftrag der Mit-
arbeiter im Sachgebiet Siedlungs- und 
Industriewasserwirtschaft des Amtes 
der Tiroler Landesregierung. Sie arbei-
ten dabei eng mit Kollegen in den fünf 
Baubezirksämtern des Landes (in Imst, 
Innsbruck, Kufstein, Lienz und Reut-
te) zusammen.

Umfassendes Aufgabengebiet
Neben der Rolle in zahlreichen 

Behördenverfahren sorgen die Mit-
arbeiter der Siedlungs- und Indus-
triewasserwirtschaft für die korrekte 
Verteilung von Förderungsmitteln des 
Bundes sowie des Landes Tirol. Die-
se Gelder sind erforderlich, damit die 
Tiroler Gemeinden, aber etwa auch 
Betreiber von Schutzhütten in unseren 
Bergen ihre gesetzlichen und behördli-
chen Verpfl ichtungen im Rahmen der 
Trinkwasserversorgung sowie der Ab-
wasserentsorgung erfüllen können.

Nicht zuletzt beteiligt sich das 
Sachgebiet Siedlungs- und Industrie-
wasserwirtschaft an der Ausbildung 

des Betriebspersonals sowohl von 
Wasserversorgungsanlagen, als auch 
von Kanalisations- und Abwasserrei-
nigungsanlagen in Tirol. Schließlich 
stellen technologischer Fortschritt auf 
der einen Seite, sich häufi g ändernde 
technische Richtlinien und rechtliche 
Vorgaben auf der anderen Seite das 
Personal laufend vor neue Heraus-
forderungen im täglichen Anlagenbe-
trieb.

Infos
Daten zur Nutzung des Grundwas-

sers in Tirol, über Menge und Qualität 
des Trinkwassers werden im Sachgebiet 
Siedlungs- und Industriewasserwirt-

Das Sachgebiet Siedlungs- und Industriewasserwirtschaft sorgt für die Einhaltung des

Standes der Technik im Interesse einer nachhaltigen, geordneten Wasserversorgung

und Abwasserentsorgung. Es informiert, klärt auf, kontrolliert, vermittelt im Kreis der

Beteiligten.
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Das Sachgebiet Siedlungs- und Industriewasserwirtschaft des Amtes der Tiroler Landesregierung 

sorgt für eine  nachhaltige, geordnete Wasserversorgung und Abwasserentsorgung. Die MitarbeiterInnen informieren, 

klären auf, kontrollieren und vermitteln im Kreis der Beteiligten.

Kommunaler Abwasseranfall und kommunale Abwasserreinigung in Tirol.

(Tirolkarte: Standorte der 56 biologischen Kläranlagen und angeschlossene

Einzugsgebiete)
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Kommunaler Abwasseranfall und kommunale Abwasserreinigung in Tirol. (Tirolkarte: Standorte der 56 biolo-

gischen Kläranlagen und angeschlossene Einzugsgebiete)
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schaft ebenso gesammelt und ausge-
wertet, wie Informationen über die 
Reinigungsleistung der Kläranlagen.

Mehr Information zum Thema 
„Wasser in Tirol“ gibt‘s im Internet 
unter www.tirol.gv.at/wasser oder un-
ter www.tirol.gv.at/abwasser.

Details zum Stand der Abwasse-
rentsorgung in sämtlichen Tiroler Ge-
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Grafik: Land Tirol / Wildt (Tirolkarte: tiris)

ca. 4.000 Wasser-
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Trinkwasserverbrauch und Struktur der Wasseversorgung in Tirol.

>> Fast 90 % des jährlichen Bedarfs 
an Trink- und Nutzwasser in Tirol 
– das sind immerhin 60 Millionen 
Kubikmeter – kann aus den mehr 
als 10.000 Quellen im Land abge-
deckt werden.

>> Tirols Gemeinden haben in den 
vergangenen Jahrzehnten über 
zwei Milliarden Euro in den Bau 
von Kanälen und Kläranlagen in-
vestiert.

>> Die Abwässer aus Haushalten und 

aus der Mehrzahl der Tiroler Be-
triebe werden in 56 biologischen 
Kläranlagen der Tiroler Abwasser-
verbände und Gemeinden gerei-
nigt.

>> Außerdem reinigen einzelne In-
dustrie- und Gewerbebetriebe 
ihre betrieblichen Abwässer in ei-
genen Kläranlagen selbst.

>> Mehr Information zum Thema 
Wasser in Tirol fi nden Sie unter 
www.tirol.gv.at/wasser

Zahlen und Fakten zum Tiroler Wasser
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Abwasserreinigung auf dem Niveau des Standes der Technik – das Sachgebiet Siedlungs- und Abwasserreinigung auf dem Niveau des Standes der Technik – das Sachgebiet Siedlungs- und Abwasserreinigung auf dem Niveau des Standes der Technik

Industriewasserwirtschaft kontrolliert, informiert, überwacht und berät.

meinden erhalten Sie unter www.tirol.
gv.at/abwasserbericht. Sämtliche Infor-
mationen sowie Statistiken zur Reini-
gungsleistung der Tiroler Kläranlagen 
des Jahres 2005 fi ndet man unter www.
tirol.gv.at/digikat2005. 

Die aktuelle Auswertung für das Jahr 
2006 folgt in Kürze unter www.tirol.
gv.at/digikat2006.




